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210 000 Menschen welt-
weit bekommen jährlich 
die Diagnose Lepra. Mit 
einem Benefizgottesdienst 
am Sonntag, 20. Januar, 
wollen die Kirchengemein-
den in Stammheim ab 10 
Uhr in der Martinskirche 
ein Zeichen setzen und 
sich bewusst auf die Seite 
der Betroffenen stellen.

Calw-Stammheim. Vergessen
scheint die Krankheit Lepra
und vergessen sind auch die
Menschen, die davon betrof-
fen sind. 2018 wurde jede hal-
be Stunde bei einem Kind
Lepra diagnostiziert. Drei Mil-
lionen Menschen leben welt-
weit mit einer Behinderung
aufgrund von Lepra. Um auf
die Krankheit aufmerksam zu
machen, findet der Benefiz-
gottesdienst statt. 

Antibiotikatherapie 
dauert bis zwei Jahre

Besonders tragisch ist, dass je-
de Behinderung unnötig ist.
Lepra wird durch das Lepra-
Bakterium ausgelöst. Die
Krankheit entwickelt sich
langsam und betrifft Haut und
Nerven. Durch die seit Jahr-

hunderten bestehenden Vor-
urteile, die sich hartnäckig
halten, sind diese Menschen
doppelt betroffen. Allein
schon die Vermutung von
einer Lepradiagnose haben
Diskriminierung und Aus-
grenzung zur Folge.

Doch Lepra ist heilbar. So-

gar folgenlos, wenn sie früh-
zeitig diagnostiziert und be-
handelt wird. Je nach Schwere
der Erkrankung dauert die
Antibiotikatherapie drei Mo-
nate bis zwei Jahre. Unbehan-
delt kommt es zu Komplika-
tionen an Augen, Füßen und
der Haut. 

Die Internationale Lepra-
Mission blickt auf mehr als
140 Jahre Engagement und
Erfahrung zurück. 305 Millio-
nen Menschen werden in 30
von Lepra betroffenen Län-
dern betreut. Dabei kommt
die Betreuung durch die Ge-
sundheitszentren nicht nur

den Betroffenen zugute, son-
dern steht allen offen. Arbeits-
plätze werden geschaffen, Re-
habilitations- und Bildungs-
programme wirken nachhal-
tig, Wasserversorgung und
Landwirtschaftsprojekte wer-
den unterstützt und angelei-
tet. Im Anschluss an den Got-

tesdienst sind alle Interessier-
te zum gemeinsamen Mittag-
essen in das evangelische
Gemeindehaus eingeladen. 

Der Erlös ist für das Projekt
»Gesundheit – Bildung –
Selbstständigkeit« der Lepra-
Mission im Niger/Afrika be-
stimmt.

Gegen Ausgrenzung bei der Diagnose Lepra
Gesundheit | Kirchengemeinden in Stammheim wollen mit Benefizgottesdienst ein Zeichen setzen / Krankheit ist heilbar

Calw-Heumaden. Am Anfang
des Jahres den Blick auf die
Anfänge des Kosmos richten –
das macht das Männerforum
Heumaden mit seinem Vor-
tragsabend am Freitag, 1. Feb-
ruar, ab 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Heu-
maden. 

»Urknall und die Gottesfra-
ge – Ein Streifzug vom Inne-
ren der Atome bis an die
Grenzen des Universums« ist
das Thema, über das Thomas
Schimmel vom Karlsruher
Institut für Technologie (KIT)
an der Universität in Karlsru-
he sprechen wird. Als Physi-
ker forscht und lehrt Schim-
mel in Karlsruhe und ist Ini-
tiator und Sprecher des For-
schungsnetzwerks 
»Funktionelle Nanostruktu-
ren« sowie Mitbegründer des
Instituts für Nanotechnologie.

Unter anderem hat er mit sei-
nem Team mit dem Einzel-
atom-Transistor den weltweit
kleinsten Transistor ent-
wickelt. Seine Forschungs-
ergebnisse wurden wiederholt
mit Preisen ausgezeichnet, et-
wa dem Philip Morris For-
schungspreis für seine Nano-
technologieforschung. Physik
muss nicht unverständlich
sein, davon ist Schimmel
überzeugt. 

Er lädt zu einer Ent-
deckungsreise ein, die bei den
kleinsten Strukturen im Inne-
ren der Atome startet und bis
in die Weiten des Universums
mit ihrer sogenannten »Dunk-
len Materie« reicht. 

Viele stellen sich auch die
Frage nach dem »Woher«.
Gibt es eine Ordnung der Na-
tur und liegt ihre eine ordnen-
de Kraft der Ordnung zugrun-

de? Führt diese Frage zum
Schöpfer? Schimmel sieht sich
in diesen Fragen dem bekann-
ten Physiker und Nobelpreis-
träger Werner Heisenberg na-
he, für den der erste Trunk
aus dem Becher der Naturwis-
senschaft atheistisch mache,
aber der Grund des Bechers
auf Gott warten lasse. 

Die Veranstaltung beginnt
mit einem Abendessen.

Schwäbischer 
Mundartpfarrer im 
November zu Gast

Und wie geht es 2019 beim
Männerforum weiter? Am 12.
April fragt Thomas Schlag
»Was ist los in Großbritan-
nien?« Er kommentiert den
Brexit und spricht über die
Hintergründe und Konse-

quenzen. Schlag war selbst ei-
nige Zeit wegen der For-
schung in England. 

Am 24. Mai steht ein Be-
such des Gerberei-Museums
auf dem Programm. Beginn
ist um 16 Uhr. Der Abschluss
findet im »Rössle« statt. Das
Männerforum stattet am 19.
Juli der Firma Homag in Holz-
bronn einen Besuch ab. Be-
ginn ist um 15 Uhr. 

Im Herbst stehen als Vor-
tragsabende am 11. Oktober
ein Impuls durch Lothar
Frick, Direktor der Landes-
zentrale für politische Bil-
dung, zum Thema »Demokra-
tie in Gefahr?« und am 8. No-
vember ein schwäbischer
Abend mit Mundartpfarrer
Manfred Mergel zum
»Charme der Langsamkeit«
auf dem Programm. 

Alle Veranstaltungen sind

zusammengefasst auf einem
Flyer, der an unterschiedli-
chen öffentlichen Orten aus-

liegt oder bei den Veranstal-
tungen im Gemeindehaus
mitgenommen werden kann.

Von den Strukturen eines Atoms bis in die Weiten des Universums
Wissenschaft | Thomas Schimmel vom Karlsruher Institut für Technologie spricht über Physik und die Frage nach Gott

Calw. Der Stadtseniorenrat
Calw lädt am Freitag, 25. Ja-
nuar, zu seiner Mitgliederver-
sammlung ein. Mitglieder
und Freunde sowie alle, die
sich für die Belange der Cal-
wer Senioren interessieren,
sind eingeladen.

Die Versammlung findet im
Seniorenzentrum in der Tor-
gasse 10 statt. Beginn ist um
15 Uhr mit Kaffee und Ge-
bäck. Zuvor haben Mitglieder
und Gäste die Möglichkeit,
das fast fertig renovierte Rat-
haus mit Oberbürgermeister
Ralf Eggert zu besichtigen. Er
wird dabei Fragen zum Bau-
fortschritt beantworten und
die künftige Nutzung des Ge-
bäudes erläutern. Beginn der
Führung ist um 14 Uhr vor
dem Rathaus.

Während in der Gesell-
schaft für Kinder und Jugend-
liche erfreulicherweise sehr
viel getan werde und die Men-
schen, die im Berufsleben ste-
hen, größtenteils für sich

selbst sorgen können, seien
die Bedürfnisse der älteren
Menschen noch nicht im
Blickpunkt der Öffentlichkeit
und der politisch Verantwort-
lichen gelandet, heißt es von-
seiten des Stadtseniorenrats.
Bei dieser Bevölkerungsgrup-
pe reduziert sich dies haupt-
sächlich auf die Fragen zur
Rente und zur Pflege. So wich-
tig das ist, es ist nur ein Aspekt
des Bereichs »Chancen und
Herausforderungen des Älter-
werdens« – ein Thema, das al-
le betrifft.

Wichtige Positionen
neu zu besetzen

Hier sehen sich die Stadtse-
niorenräte im Land in der
Pflicht, Hinweise, Hilfestel-
lung und Anregungen zu ge-
ben. Diesen Aufgaben stellt
sich auch der Stadtseniorenrat
in Calw und möchte dabei der
Ansprechpartner für die älte-

ren Menschen in der Stadt
sein. Dabei ist die Mitarbeit
von vielen ehrenamtlich enga-
gierten Menschen nötig. Der
Kreisseniorenrat Calw unter
seinem Vorsitzenden Eber-
hard Fiedler hat dem Calwer
Stadtseniorenrat dabei seine
Unterstützung zugesagt.

Durch den überraschenden
Tod der Vorsitzenden, Christi-
ne Kaschützke, sind für den
Stadtseniorenrat wichtige
Positionen neu zu besetzen.
Es werden Senioren aus der
Gesamtstadt gesucht, die
Freude an einer ehrenamtli-
chen Mitarbeit haben. Der
Verein hofft deshalb, dass sich
viele Mitglieder und ältere
Mitbürger der Stadt angespro-
chen fühlen und mit viel Lust
zur Zusammenarbeit zur Mit-
gliederversammlung kom-
men. Dazu und zur vorausge-
henden Führung am Rathaus
sind Mitglieder und Freunde
des Stadtseniorenrates Calw
sehr herzlich eingeladen.

Seniorenrat sucht Ehrenamtliche
Soziales | Einsatz für Belange älterer Menschen 

Calw-Stammheim. Bei kühlen
Temperaturen und leichtem
Regen sammelten Mitglieder
des Jugendkreises der evange-
lisch-methodistischen Kir-
chengemeinde in Stammheim
in Stammheim und Holz-
bronn ausgediente Weih-
nachtsbäume ein. Es ist be-
reits das neunte Jahr, in dem
die Jugendlichen diese
Dienstleistung anbieten. 

Wenngleich es auch immer
eine anstrengende Aktion ist,
machten sich die jungen Leu-
te motiviert und entsprechend
ausgerüstet auf, um die am
Straßenrand bereitgestellten
Bäume einzusammeln. 

Dort wurden sie von den
Bürgern bereits freundlich
empfangen. An vielen Bäu-
men hing neben einer Spende
auch eine Tüte mit Süßigkei-
ten.

Die Jugendlichen erwiesen
sich auch da als dankbare Ab-
nehmer und freuten sich sehr
über dieser Anerkennung.

»Die Bäume sind oft mit Scho-
kolade und liebevollen Grü-
ßen versehen«, meinte die 16-
jährige Lea. »Das ist echt eine
coole Aktion«. 

Altersgerechtes Programm
Die Jugendlichen achten ge-
nau darauf, dass kein Baum
vergessen wird. Sollte dies
dennoch einmal passieren,

bitten sie um Nachsicht. Mit
dem Erlös der Aktion soll
neben einem Projekt in Afrika
die Stammheimer Jugend-
gruppe unterstützt werden. 

Die etwa 15 Jugendlichen
treffen sich jeden Sonntag-
abend und bieten ein alters-
gerechtes Programm an. So
haben sie auch für das noch
junge Jahr wieder viele Pläne.

Jugendliche sammeln Christbäume
Freizeit | Neben Spenden bekommen sie auch oft Süßigkeiten 

Oft werden Betroffene von Lepra ausgegrenzt. Die Kirchengemeinden möchten sich hingegen auf ihre Seite stellen. Foto: Leprosy Mission International

Trotz der kühlen Temperaturen sammelten die Mitglieder des
Jugendkreises fleißig Bäume ein. Foto: Schütz

Thomas Schimmel vom Karlsruher Institut für Technologie ist
zu Besuch beim Männerforum Heumaden. Foto: Privat
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